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Die E rgebn isse der Steue rberate rp rüfu n g ZOLS / 2OLG
Die bundesweite Durchfallquote der steuerberaterprüfung 201,5/201,6 beträgt 53,9 %
und liegt damit seit vier Jahren erstmals wieder über 50 % 2ors/2016 war im Vergleich
der letzten zehn Jahre das schlechteste prüfungsjanr.

Zahl der Prüfungsbewerber

Die Zulassungsanträge sind mit 5.314 im Vergleich zum Vorjahr (5.120) deutlich
gestiegen. 4.052 Prüfungsbewerber haben die schriftliche prüfung im oktober 2015
abgelegt. Auch diese Zahl ist im Vergleich zum Vorjahr (3.ss8) gestiegen, so dass der
Trend rückgehender Teilnehmerzahlen durchbrochen zu sein scheint.

Rücktritte während der schriftlichen prüfung

Wä hrend der Prüfu ng sind 584 Kandidaten zu rückgetreten. lm Vorja h r wa ren es mit 485
deutlich weniger. Der Bewerber kann bis zum Ende der Bearbeitungszeit der letzten
Aufsichtsarbeit von der Prüfung zurücktreten-. ln diesem Fall gilt die prüfung als nicht
abgelegt. Diese Rücktritte werden bei der Durchfallquote nicht berücksichtigt. Würde
man sie dort miteinbeziehen, läge die bundesweite Durchfallquote bei fast 60 %.

Durchfallquote im Bundesdurchschnitt

Die bundesweiten Durchfallquoten sind von Jahr zuJahr höchst unterschiedlich:

Dieses Auf und Ab der Durchfallquoten ist für diejenigen Prüfungsbewerber mehr als
ärgerlich, die in einem ,,schlechten Jahr" durchfallen, während sie in einem ,,guten Jahr"
die Prüfung bestehen würden. Außerdem lässt sich keine Svstematik in dem Sinne
erkennen, dass auf ein ,,schlechtes Jahr" ein ,,gutes Jahr" folgtlund umgekehrt).

Durchfallquoten differenziert nach Kammerbezirken

Besonders auffällig ist im Prüfungslahr 20ts/2016, dass die Durchfallquoten in den
einzelnen Steuerberaterkammerbezirken höchst unterschiedlich ausfallen. Während in
schleswig-Holstein ,,nur" 42,7 % derjenigen, die die schriftliche prüfung abgelegt haben,
durchgefallen sind, sind es in sachsen- Anhalt77,4%. Dies mag dort jeweils aufgrund der
geringen Teilnehmerzahlen als,,statistischer Ausreißer" zu werten sein. Aber auch bei
den teilnehmerstarken Steuerberaterkammern gibt es große Unterschiede: So sind z. B.
in Mü nchen 57,7 % der Kand idaten du rchgefa llen, wä h rend es in N ü rn berg 44,By.waren.
Innerhalb Bayerns sind es also mehr als zehn prozentpunkte Unterschied.

IProf. Dr. Oliver Zugmaier, Geschäftsführer
des Steuerrechts-lnstituts KNOLL. Münchenl

Steuerberaterprüfung Durchfallquote im Bundesdurchschnitt
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